
Erstaunlich, aber wahr: Menschen aus 
verschiedenen Kulturen nehmen die 

Welt zum Teil ganz unterschiedlich wahr. 
Besonders gut belegt ist das bei der Wahr-
nehmung von Bildern und Szenen. Men-
schen aus Nordamerika und Europa fo-
kussieren ihre Aufmerksamkeit meistens 
auf Objekte im Vordergrund und bekom-
men gar nicht mit, was am Rand oder im 
Hintergrund passiert. Menschen aus asia-
tischen Ländern nehmen dagegen die ge-
samte Szene wahr. Sie beschreiben Bilder 
daher ganz anders und erinnern sich an 
mehr Details aus dem Hintergrund. Frü-
here Studien haben das schon bei 7 bis 8 
Jahre alten Kindern aus Kanada und Japan 
gezeigt. Woher aber kommt dieser Unter-
schied in der visuellen Wahrnehmung?

Wir vermuteten, dass Babys schon früh in 
ihrer Aufmerksamkeit von ihren Bezugs-
personen beein� usst werden. Beispielswei-
se könnten Eltern aus verschiedenen Kul-
turen beim gemeinsamen Bilderbuchlesen 
auf unterschiedliche Dinge zeigen und da-
durch langfristig beein� ussen, worauf ihre 
Kinder von sich aus achten. Wir führten 
daher eine Studie in Österreich und Japan 
durch, um genau das zu testen. 

Wir luden 35 Mütter mit ihren zwölfmo-
natigen Babys in Wien und 36 Mütter und 
Babys in Kyoto ein, gemeinsam Bilder an-
zuschauen. Die Bilder bestanden jeweils 
aus einem natürlichen Hintergrund, z.B. 
einem Korallenri� , und einer hervorste-

henden Sache im Vordergrund, z.B. einem 
Clown� sch. Zunächst durften die Babys 
die Bilder einfach anschauen, während wir 
ihre Gehirnaktivitäten mittels Elektroen-
zephalogramms erfassten. Danach baten 
wir die Mütter, die Bilder mit ihrem Kind 
gemeinsam anzusehen und jeweils auf eine 
Sache mit dem Finger zu deuten, die sie 
sich aussuchen durften. Zuletzt schauten 
die Babys die Bilder noch einmal ohne die 
Mütter. 

FRÜHE KULTURELLE UNTERSCHIEDE
Das Ergebnis war faszinierend: Bereits im 
zarten Alter von zwölf Monaten beobachte-
ten wir einen kulturellen Unterschied. Die 
Wiener Babys schauten von Anfang an vor 
allem auf die Objekte im Vordergrund. Die 
Babys aus Kyoto beachteten hingegen auch 
den Hintergrund. Zudem bestätigte sich 
unsere Vermutung, dass Mütter aus Öster-
reich und Japan die Aufmerksamkeit ihrer 
Kinder unterschiedlich beein� ussen. Wäh-
rend die meisten Wiener Mütter fast aus-
schließlich auf die Objekte zeigten, wiesen 
die Mütter in Kyoto ihre Babys ziemlich 
gleichmäßig auf Objekt und Hintergrund 

hin. Vermutlich üben die japanischen Ba-
bys dadurch schon früh Szenen ganzheit-
licher wahrzunehmen als Kinder in Europa 
und Nordamerika. Darüber, wie diese kul-
turellen Unterschiede in der Menschheits-
geschichte zustande gekommen sind, wird 
viel spekuliert, aber eine eindeutige Erklä-
rung gibt es nicht. 

GENERATIONSÜBERGREIFENDE 
UNTERSCHIEDE
Unsere Studie zeigt jedoch, wie diese 
Unterschiede von Generation zu Genera-
tion weitergegeben werden. Auch für uns 
als Erwachsene eine wichtige Erkenntnis. 
Wir gehen zuweilen davon aus, dass unsere 
Sicht der Dinge die einzig wahre Realität 
darstellt. Dabei gibt es selbst bei so grund-
legenden Dingen wie der Betrachtung ei-
nes Bildes überraschend unterschiedliche 
Sichtweisen.
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Forschung zum Mitmachen!
Die Wiener Kinderstudien laden Familien mit 
Kindern herzlich ein, sich auf der Website zu 
informieren oder unverbindlich zu melden: 
Tel.: 01/4277-47480
Web: www.kinderstudien.at
E-Mail: kinderstudien@univie.ac.at
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4 % Sparefroh 
Sparen
Ob regelmäßige Sparbeträge der Eltern, kleine 
Geldgeschenke von Oma und Opa oder eigene  
Ersparnisse Ihres Kindes – alles kann auf das  
4 % Sparefroh Sparen überwiesen werden. 

* Laufzeit: max. bis zum 10. Geburtstag des Kindes. Guthabenver- 
zinsung: bis 4.000 Euro 4 % p. a. fix, darüber hinaus 0,010 % p. a.  
fix. Nach dem 10. Geburtstag wird das gesamte Guthaben mit  
0,010 % p. a. fix verzinst. Pro Kind kann das 4 % Sparefroh Sparen 
nur einmal abgeschlossen werden, und zwar ausschließlich von  
der gesetzlichen Vertreter:in. Maximale Einlagenhöhe 15.000 Euro. erstebank.at
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4 % fix

für die ersten
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